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Tie Sezttschen amtUchen Berichte.
Berlin,  24 Januar abends sW B . Amtlich.)

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neue» .

MB . Großes Hauptquartier , 24 . Januar (Amtlich) ,
östlicher Arie »»sch«« vlatz.
Keine besonderen Ereignisse.
Rege Erkundungstätiakcit unserer Infanterie brachte

an vielen Stellen der Front Gefangene ein . An der Bahn
M»ffinghe-Staden wurden 6 Maschinengewehr ? erbeutet.
[F Krte«tSscha«Kl«tz.

Nichts Neues.
Mazedonische Mr- nt.
In vielen Abschnitten Artillerietätigkeit . Südwestlich

vom Dojran -Sce scheiterte ein englischer Vorstoß.
Italienische Front
Die Lage ist unverändert.

Der Beste Generalquarnermeister
« « Lendorsf . .

i i

Deutschland.
WTB . Berlin,  22 . Jan . Das Kriegsernährungsamt

teilt amtlich mit : Die von einer Nachrichtenstelle verbreitete
Mitteilung , das Kriegsernährnngsamt habe der Neuge¬
staltung des Ernährungsshstems  zugestimmt,
k-lches zum Ziele hat , die bisherige Tätigkeit der Kom-
nunolverbände und Behörden durch eine genossenschaft¬
liche Organisation der Erzeuger zu ersetzen, entspricht nicht
tcn Tatsachen. Richtig ist nur , daß eine von verschiedenen
landwirtschaftlichen Körperschaften eingereichte Denkschrift,
die diesen Plan verfolgt , Gegenstand von Besprechungen
ist, die noch fortdauern . Das Kriegsernährungsamt , weder
snn Vorstand noch der Beirat des Kriegsernährungsamtes,
Halen sich mit dem Projekt beschäftigt. Von einer bereits
erfolgten Entschließung des Staatssekretärs kann somit
keine Rede sein.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 22 Januar.
Am Regierungstisch : Kommissare.
Vorerst erklärte das Abgeordnetenhaus sein Eingeständ¬

nis mit der endgültigen Fa,sung des Artikels 1, Ziffer 7,
des Entwurfs eines Kriegsgesetzes zur Vereinfachung der
Verwaltung , wie es sich aus den Beschlüssen der dritte»
Lesung ergab.

Nach Erledigung von Rechnungs 'achen folgte die Be¬
ratung des Antrages des Abg. Dr . Heß (Ztr .) und Ge¬
nossen, um Deseirigung der Bevorzugung von Vorschülern
dor den Volksschülern . In dem Antrag der Unterrichts-
wmnnssivn wird die Staatsregierung ersucht, Maßnahmen
für die Volksschule zu treffen , durch welche die Aufnahme in
höhere Schulen deV Volksschülern unler nicht ungünstigeren
Dingungen ermöglichst wird als den Vorschälern . Nach
kurzen Ausführungen der Abgg . Mallee (kons .), Heß
wr .V Wittrock (Vpt .), Hänisch (Soz .), Blanken-
"urg (natl .) und Ramdohr (sreikvns .) wurde der Antrag
der Kommission angenommen.
, Es folgte die Beratung des Antrages der Abgg. Für-
Finger  und Genossen auf Errichtung eines Bankinstituts
^r Gewährung von Schisfsdarlehen . Die Handels - und
^einerbekommission beantragt , die Staatsregiernng zu er-
Wen , in Erwägung zu ziehen, wie das für die deutsche

und Binnenschiffahrt bestehende Bedürfnis nach
schisfsdarlehen befriedigt werden soll . Nach Bericht des

Dr . Hager (Ztr .) über die Verhandlungen der Koro-
Missionen und zustimmenden Erklärungen der Abgg . Für-
Ringer (natl .), 'Dr . Crüger (BP .), Hammer (kons .)
UndB r a ckm a n n (Ztr .) wurde der Kommissionsantrag an-
^nemmen.

Darauf berichtete Abg. Pohl (Vpt .) über die Verhand¬
elten der Justizkommission über den Antrag Aronson
^tzt.) betreffend das Haltekinderwesen . Im Antrag der
^ »Mission wird die Regierung ersucht, auf eine rcichs-
^Iktzliche Regelung des Haltekinderwesens einzuw 'rken,

welche eine einwandsfteie Pflege der Haltekinder und
^llufsichtigung der Ziehmütter gewährleistet wird , mit der
WH gäbe, daß bis zur reichsgcsetzlichen Regelung ans eine
, "ksame Fürsorge für die Haltekinder durch landesgesetzliche

^ßnahmen Bedacht genommen wird.
Abg. Faßbender (Ztr .) begründete seinen Antrag auf

^tzliche Regelung des Haltekinderwesens , dem die Abgg.
^ber (natl .) und Dr . Mugdan (Vpt .) zustimmten,
jr Antrag Faßbender wurde angenommen . Damit waren

Anträge Aronson und der Kommissionsantrag erledigt.

und Gewerbekommission schlägt zur Förderung des Hand¬
werks eine Reihe von Maßnahmen vor, die sich besonders
beziehen auf den Erwerb von Rohstoffen , Beschaffung von
Arbeitsäuftrigen , Beschaffung von Arbeitssparmaschinen,
Pflege des Genossenschaftswesens , Zuweisung von Liefe¬
rungen an Reichs - und Staatsbehörden , Umgestaltung des
Verdingungswesens , Förderung der beruflichen Ausbildung,
Förderung der Pslichtfortbildungsschulen , Darlehnsgew 'ib-
rung und Beseitigung der das Handwerk schädigenden Zucht-
Hausarbeit . Ferner wird gefordert , daß Gesetzentwürfe, die
für das Handwerk wichtig sind, erst nach vorheriger Begut¬
achtung durch die Handwerks - und Geiverbekammern zu er¬
ledigen sind. Abg . Hammer (kons .) erstattete Bericht
über die Verhandlungen der Kommiffion.

Sitzung vom 23 . Janu «r 1917.
Die vom Herrenhaus herübergekommenen und von

diesem in wesentlichen Punkten abgeänderten Entwürfe
eines Wohnungsgesetzes und Bürgscha stsver-
sicherungsgesetzes  wurden an den zuständigen Aus¬
schuß zurückverwiesen, mit der Maßgabe jedoch, daß, uuc
keine Verzögerung in der Verabschiedung der Gesetze ein-
tret .n zu lassen, die Ausschußberatung noch heute, die ab¬
schließende Beratung im Gesamthaus am 24. d. M . statt-
fiuden soll . Darauf wurde die gestern abgebrochene Aus¬
sprache betr. Wiede räu sbau des Handwerks  und
des gewerblichen Mittelstand .es wieder ausgenommen.
Abg. Dr . Hager (Z.) dankte für die gestrigen handwerks-
sreuntsichen Worte vom Regierungstifch und r̂kltzrte sich
ebenso wie die Ab§ g. Schräder (fl .) und Dr. Sckröder-
Eassei (nl .) für die Ausschußanträge , die ein großzügiges
Hankwerksprogramm enthalten . Die zu dem Gegenständ
vorliegenden Anträge wurden einstimmig angenommen.
Das Haus wandte si/h nunmehr der Frage der Berufs¬
beratung und Lehrstellenvernnttlung zu. Von konservativer
Seite ist beantragt , unter Heranziehung entsprechender Bei¬
hilfen von leistungsfähigen Gemeinden und von Jnterejjen-
tenkreisen angemessene Staatsmittel für de» gedachten Zweck
zur Verfügung zu stellen . Die Antragsteller verfolgen dabei
das Ziel , dem Handwerk einen geeigneten Nachwuchs zu
sichern. Dieser Antrag wird nach längerer Beratuna dem
Ausschuß für Handel und Gewerbe überwiesen . Eine gleich¬
zeitig behandelte Eingabe der Gesellschaft für Sozialreform,
die eine reichsgesetzliche Regelung des Arbeitsnachweises
fordert, wird der Staatsregiernng zur Erwägung üler-
wUn . Die Sozialdemokraten batten Ueberweisung zur Be¬
rücksichtigung beantragt . Es folgten einige weitere Anträge,
von denen aber nur die Frage der Ausgleichung der Ge-
meindclasten auf dem Gebiete der Volksschu lu nterhirltlurg
längere Auseinandersetzungen zeitigt ; der betr. Antrag der
Nationalliberalen wird dem Retchshaushalt sausschuß über-
wicsen. Donnerstag : Wohnungsgesetz ; Anträge.

Landesvertretung , ausgebaut auf dem allgemeinen , gleichen,
unmittelbaren Wahlrecht und die Abgrenzung und Ver¬
einigung der deutschen Gebiete Böhmens und für dieses
Gebiet alle einem Kronlande zukommenden Zentralstellen,
Anstalten und Einrichtungen , ferner die Zurückziehung ollbr
tschechischen Staatsbeamten und Diener aus Dentschböh-
men sowie die ausschließliche Geltung der deutschen Sprache
in Amt und Schulen daselbst.

Budapest,  24 . Jan . Der Pester Llohd teilt mit , daß
Ministerpräsident Dr . Wekerle die Gesamt demis-
s r o n seines Kabinetts bereits überreicht habe.

Verfrühte .Hoffnungen der
DvnaUMvn «rch »s

WTB . Wien,  23 . Jan . Der Kriegsberichterstatter
des Neuen Wiener Tagblatts hatte eine Unterredung mit
dem Chef des Generalstabs Frhr . v. Arz, der sich gegen¬
über dem Berichterstatter über die jüngste Ausstandsbewe-
gvng ähnlich äußerte wie gegenüber dem Vertreter der
Arbeiterzeitung , sodann abermals den unverrückbaren Frie¬
denswillen der Monarchie betonte und erklärte , daß er
selbst den Frieden herbeiwünsche . Frhr . v. Arz wies sodann
gl .ickfalls auf die Unmöglichkeit der Zurückziehung der
Truppen aus den besetzten Gebieten hin , und ein der Un¬
terredung beiwohnender Offizier fügte zur Erläuterung hin¬
zu, daß der größte Teil der russischen Truppen , die in dem
noch Vom Gegner besetzten Zipfel Ostgaliziens ständen,
ihre Schützengräben verlassen hätten , und daß Räuberban¬
den, die ans russischen Marodeuren gebildet seien, sengend
und plündernd die Gegend durchzögen. Der Generalstabs-
ches verwies sodann darauf , daß man immer nur von der
Möglichkeit eines baldigen Friedensschlusses mit Rußland
spreche und dabei übersehe, daß der übrige Verband noch
k'inen Schritt zum Frieden getan habe. Er fuhr fort:
Sie sehen, wie heftig sich selbst Rumänien gegen den Eintritt
cn Friedensderhandlungen sträubt . Italien scheint zu Über¬
setzer. daß wir tief in seinem Gebiet stehen, und svricht
noch immer von einer Angliederung vpn Trient und Triest.
Mit keinem Worb hat der Verband bisher die Selbstver¬
ständlichkeit der Rückgabe der deutschen Kolonien betont.
Aus allen diesen Gründen erscheinen mir die hochgespann¬
ten Friedenshoffnungen , die sich in den letzten Wochen in
der Bevölkerung verbreftet haben, verfrüht.

. Es folgte die Beratung des Antrages des Abg. Hammer
r01̂ ) und Genossen über den Wiederaufbau des Hand-
4' -̂ nach dem Krieg in Verbindung mit der Beratung

Jy ® Antrages Aronson und Genossen über die Wiederaus-
tWmß  gewerblichen Mittelstandes . — Die Handels-

Der M<ichstagsausfch«ß.
WTB . Berlin,  23 . Jan . Der Hauptausschuß des

Reichstags nahm heute nach längerer Aussprache rm An¬
schluß an die Zensurdebatte  nachstehenden Antrag an,
den Absatz 1 des einzigen Artikels des Kriegszustandsge-
setzrs vom 4. Dez . 1916 dahin abzuäuderu : Bis zum Er¬
lag des in Artikel 68 der Reichsverfassung angekünftgten
Gesetzes über den Kriegszustand wird gegenüber Anord¬
nungen der Militärbefehlshaber , so weit sie sich nicht auf
die Zensur und das Vereins - und Versammlungsrecht be¬
ziehen. eine militärische Zentralinstanz als Aufsichtsstelle
und Beschwerdestelle errichtet . So weit sich diese, -Anord-
uuugrn aus die Handhabung der Zensur und das Dereins-
und Versammlungsrecht beziehen, ist der Reichskanzler Auf-
:ichtsste!le und Beschwerdestelle . — Angenommen wurde
ferner ein Antrag Dr . CohL (Unabh . Soz .) auff Vorlegung
einer Novelle zum Schutzhastgesetz, die nach Mitteilung
des Staatssekretärs bereits in Ausarbeitung ist.

Die Verhandlungen in Dreft-Litowsk.
WTB . London,  23 . Jan . Renaudel sagte cn einer

Rede aus dem Arbeiterkongreß in Nottingham:
Bis jetzt wäre es nicht gelungen , von den deutschen Unter-
händlern . eine Zusage zu Gunsten der Grundsätze, die durch
die russische Delegation formuliert seien, zu Mummen.
Deutschland müsse sich in strittigen Fragen dem Urteil
der Welt unterwerfen , besonders in der Frage Elsaß-Loth¬
ringens . die nicht eine territoriale Frage , sondern eine
Frage der Wiedererlangung der allgemeinen Rechte sei, ohne
die di- russische Formel nutzlos wäre . Er fügte ' hinzu, baß
die Desaunexion der Volksbestimmung dieser beioen Pro-
bin^ n vorangehen müsse. — Ramsah Macdonald erklättö,
das. ein Frieden , der nicht die Unabhängigkeit Belgiens
sichere, ein falscher Frieden sei und weitere Kriege unver¬
meidlich zur Folge haben wird.

Der Sk«nzler im HMuptou«schuß.
Ter Reichskanzler hielt gestern die lange erwartete

R 'de im Hauptausschuß . Er erörterte zunächst die Verhand¬
lungen in Brest -Litowfl , die zu dem Ergebnis geführt
haben, daß Deutschland dem Verband gegenüber in keiner
Wca,e mehr gebunden ist. Dann wandte er sich gegen die
Reden von Llvhd George und Wilsons bekannte Frieden.s-
frrderungen.

Oesterreich-Ungarn.
MTB . Wien,  21 . Jan . Meldung des k. u. f . Kor¬

respondenzbüros . Die deutsch-böhmische Vereinigung be-
schlcß, im Abgeordnetenhause eine Erklärung abzugeben,
in >:x gegen die Bestrebungen der Tschechen entschieden
Stellung genommen und die Errichtung einer selbständigen
Provinz Deutsch - Böhmen  mit allen Eigenschaften
uno . Rechten sowie Einrichtungen eines KronlandeZ im
Rahmen des Kaisertums Oesterreich ohne irgendwelche Ab-
hängiekeit von dem tschechischen Teile Böhmens gefordert
wird . Die Deutschböhmen werden den Landtag des König¬
reichs Böhmen niemals anerkennen und keinesfalls dulden
Sie verlangen für die Provinz Deutschböhmen eine eigene

Nutzland.
WTB . N e w h o r k, 21. Jan . Associated Preß me.oet

aus Petersburg vom 20 . Januar : Die früheren Mitglieder
des Kabinetts Kerenski , Tschingarew und Kokot-
schin  wurden letzte Nacht im Marinehospital , wohin sie
aus der Peter - und Paulsfestung krankheitshalber verbracht
word-n waren , in ihren Betten ermordet.  Ein Dutzend
bewaffneter Männer drangen in das Hospital ein , fragten,
wo b!e Minister lägen und feuerten sechs Schüsse aus
Tscbingarew und zwei auf Kokotschin ab. Die beiden wur¬
den gelötet . Die Mörder verließen dann das Hospital.
Weiter wurde gestern ein Mordversuch gegen den ''olscke-
wirischen Wahlkommisfar Uritzkh unternommen . Die Kugel
streifte ihn am Ohr.

WTB . Petersburg,  22 . Jan . Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur . Tie Volkskommissare sind be¬
nachrichtigt worden , daß die Polizei die Spur der Mörder
Tschingarews und Kokotschins gefunden hat.

PM . C ö l n , 25. Jan . Die Köln . Ztg . meldet von der
französischen Grenze : Der Matin will wissen, daß die
autonome Republik Bessarabien,  die sich in Kischi-
new gebildet habe, sich mit Rumänien vereinigt od?r sich
ihnr als Bundesstaat angeschlossen habe. Das Blatt bemerkt
hierzu : Wenn die Ukraine fortfahren sollte , mit allen
Mitteln zu versuchen, Rumänien in ihre Friedensverhand-
lungen hineirtzuziehen , so wäre diese Vereinigung Rumä¬
niens und Bessarabiens rm Voraus eine aüsgezekchnete
Antwort daraus und würde bedeutsam die Widerstandskraft
erhöhen, von der Rumänien Bereits so tapfer 'Zeugnis
abgelegt hat . Durch diese Bemerkung zeigt der Matin . baß'
man es bei seiner Nachricht wohl eher mit einem fronrmen
Wunsch als mit einer Tatsache zu tun hat.



(

PM . Amfirrda m , 24. Jan . Ein Telegramm des
holländischen Gesandten in Petersburg an seine Regierung
bestätigt , daß die russischen Volkskommissare die russi¬
schen Anleihen  im Ausland wie auch alle inneren
Anleihen für nichtig  erklärt haben. °Jn Bezug auf die
letzteren werden Ausnahmen insoweit gemacht, als die
Schuldverschreibungen sich in Händen von Minderbegüter¬
ten, Sparkassen öder demokratischen'Einrichtungen befinden.

Die Pariser Konferenz der Entente.
WTB . R o t t e r d a m , 24. Jan . Der Manchester Guar-

durn erfährt , daß in der Konferenz der Ministerpräsidenten
in Paris über die Kriegsziele beraten wird.

WTB . Paris,  23 . Jan . Die Agence Havas verbre-tet
solg- nde Teinps-Meldung : Es ist wahrscheinlich, daß in
Paris Unterredungen zwischen Clemenccau, Lloyd George
und Orlando stattfinden , wenn letzterer durch Frankreich
reisen wird, um nach Italien zurückzukehren. Es steht aber
nicht in Frage , in nächster Zeit eine allgemeine Besprechung
der Alliierten zusammenzuberufen.

Ein ameriksnifcker Militärsknndak.
WTB . Bern,  22 . Jan . Washingtoner Meldungen

der Pariser Ausgabe der Chicago Tribüne zufolge hat die
nunmehr abgeschlossene Untersuchung der Gründe der Ver¬
zögerung der Ausrüstung des amerikanischen Heeres seitens
des besonderen Senatsausschusses eine Reihe so grober Nach-
täj'srgteiten ergeben, daß der Rücktritt des Chefs des Kriegs-
maierialdepartements , General Crozie, unmittelbar vevor-
stehe und die Stellung des Kriegssekretärs Baker erschüttert
erscheine. Es wurde unter anderem sestgestellt, daß die
Armee bei der Kriegserklärung keine Maschinengewehre be¬
faß, obwohl Mitte des Vorjahres dafür 12 Millionen .Dollar
bewittigt worden waren . Da die diesbezügliche Bewaff¬
nung nicht vor April fertig werden wird , werden die in
Frankreich befindlichen amerikanischen Truppen französische
Maschinengewehre benutzen und solche auch für Ausbil-
dunrszwecke in Amerika von Frankreich bezogen werden
müssen. Crozie schob dafür Baker die Schuld zu, der
monatelang habe experimentieren lassen und schließlich die
Einführung eines Browning -Maschinengewehres verfügte,
ohne praktische Vergleiche mit anderen Typen, die sich im
ge .ee bewährt haben, angestellt zu haben. ,

Ter -Boot Krieg.
WTB . Berlin,  23 . Jan . (Amtlich.) Neue U-Boots-

erfclae auf dem nördlichen Kriegsschauplatz:
18000  Br .-R.-T. Die Mehrzahl der Schiffe, die tief be¬
laden waren , wurde im Aermelkanal trotz starker feindlicher
Abwehrmaßnahmen jeder Art versenkt. Eines der vernich¬
teten Schiffe, das im östlichen Aermelkanal aus einem
durch zahlreiche Seestreitkräfte geschützten Geleitzug her-
arsgeschossen wurde, war allem Anschein nach ein Traus-
portdampfer mit Kriegsmaterial.

WTB . Bern,  23 . Jan . Jdea Nazionale setzt, wie so
viele andere Zeitungen , das Tonnagesystem fortgesetzt an die
erste Stelle . Jedermann in Italien  wisse, daß das Land
unter dem schrecklichsten Kohlenmangel  leide.
Wenn die Lahmlegung der italienischen Eisenbahnen nicht
mit Englands Hilfe behoben werde, so sei jede Lösunng des
Verscrg'ungsproblems illusorisch.

Schweres Mrubknunglück
PM . Amsterdam, '24 . Jan . Wie aus Newhörk ge-

meldet wird , hat in einem Bergwerk zu Stellcrton (Neu¬
schottland) eine Explosion staitgefunden , wodurch Hunderte
von Bergarbeitern verschüttet worden sind.

Telephonische Nachrichten.
Fortsetzung der Friedensverhandlungen.

PM B e r l i n , 25. Jan . Trotzki wird , wie die Prawda
meldet, unter allen Umständen am 27. Januar nach Brest-
LUows? zurückkehren.

Der brasilianische Schiffsraub.
PM Berlin,  25 . Jan . Aus Rio de Janairo meldet

>ie Voss' Ztg ., Deutschland habe scharfen Einspruch gegen
das französisch-brasilianische Abkommen über die Der.ren-
vunz der deutschen Schiffe erhoben.

Schlimme Zustände iu Petersburg
PM . Berlin,  25 . Jan . Wie es in Petersburg aus-

sicht acht aus einer Schilderung hervor , die ein zuverläs¬
sige'-' soeben von der Newa zurückgekehrter Gewährsmann
d-S Berl Lokalanz. liefert und die ein furchtbares Bttd
der Auflösung entrollt . Auch andere Blätter melden Be¬
denklichstes. In den Straßen der russischen Hauptstadt
sollen heftige Kämpfe stattfinden . 87 Abgeordnete der auf¬
gelösten Nationalversammlung seien, wie es beißt, durch
die Bolschewrki verhaftet worden, weil von ihnen durch
eine Proklamation die Bevölkerung zum Bürgerkrieg aus-
gefordert worden sei. _ _ ___

Aus Provinz und Nachdurgevieten
-h Winden , 24. Jan . Der Unteroffizier Kaspar Noll,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl., zur Zeit im Westen,
Sohn der Landwirtin Simon Noll Ww. von vier, wurde
Vieser Tage zum Vizefeldwebel befördert.

B Lindenholzhausen , 24. Jan . Dem Wunsche der Ein¬
wohner und einem Bedürfnis entsprechend, wird demnächst
eine Bahnhofshaltestelle Lindenholzhausen im Emstal , 7
Minuten vom Dorf entfernt , eröffnet werden.

Ä»« Bad rmd Aulgegeus
e Feier des Kaisergeburtstaaes . Der Militär - und

Kriegcrverein Alemannia und der Turnverein veranstalten
auch in diesem Jahre aus Anlaß von Kaisers Gebuttstag
am Samstag , den 28. d. Mts . im Be reinslokal Flock eine

Festversammlung. Ansprache, musikalische 'Darbietungen,
Lieder und Gedichte kommen zum Dortrag . Der Turnvereen
wird einen Aufmarsch mit Freiübungen und Turnen am
Barr .n vorführen . Es wird nochmals daraus hingewiesen,
daß jedermann herzlich willkommen ist.

? In der Turnhalle veranstalten am Sonntag , abends
abends 1%  Uhr , Insassen des hiesigen Lazaretts eine Vor¬
stellung aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers . Das
Programm ist in üblicher Weise zusammengesetzt. Auch
einige Emser Damen haben ihre Mitwirkung zugesagt.

.7 Bellachini gibt heute abend seine letzte Vorstellung,
um dann nach Nassau weiterzugehen. Am Nachmittage
findet eine besondere Vorstellung für Kinder und die In¬
sassen der hiesigen Lazarette statt , denen übrigens , wie w-r
hören, auch Lei den bisherigen Vorführungen das weit¬
gehendste Entgegenkommen geboten wurde.

e Auszeichnung Herr OberkassenvorsteherSchwerin i»
Limburg erhielt das Verdienstkreuz für Kriegshilfe.

Fest -Ordnung
zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des

Kaisers und Königs.
Samstag , de» 26 . Januar:

Vormittags 9 Uhr : Feierlichkeitenin den Volksschulen.
„ 9 Uhr : Feier der Luisenschule.
„ 11V» Uhr : Feier der Kaiser Friedrich-Schule

in der Turnhalle.
Abends 6 Uhr : Glockengeläute und Böllerschüsse.

Sonntag , den 27 . Januar:
Vormittags 8 Uhr : Glockengeläuteund Böllerschüsse.

„ 10 Uhr : Festgottesdienst in der evangelischen u.
katholischen Kirche sowie in der Synagoge.

Wir veröffentlichen hiermit vorstehende Festordnung
und bitten unsere Mitbürger ihre Häuser durch Aushängen
von Fahnen festlich zu schmücken.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß dem Willen
Seiner Majestät des Kaisers entsprochen wird, wenn wie im
Vorjahre an seinem Geburtstage von besonderen Festlichkeiten
abgeschev wird und dafür wohltätige Einrichtungen gefördert
werden.

Gelds penden, die zum Besten der Kaiser GeburtstagS«
Spende tür deutsche Soldatenheime an der Front oder für
die Ranonalltntung für Keieessinterbliebenen verwendet
werben sollen, werden rm Rathaus (Bürgermeister Dr . Schubert
und Oberstadlsekretär Sehr ) gerne entgeqengenommen.

Bad Ems , den 12. Januar 1918.
Der Festausfchntz.

I . A. : Dr . Schubert,  Bürgermeister.

Die rückständigenu. sällrgen Kirchensteuern,
Kapitaizmsen, Pachtgelderu. s. w.

zur iointgti. fiitdifnkafftM Eins
sind unter Vermeidung von Kosten bis zum 31 . Januar
1918 im Kasienlvkal(Römerstraße 54 „Haus Wilhelms-
höh") zu entrichten.

Bad Ems , den 24. Januar 1918.
Ev«ng«l. Kirchenrasse.

5449 ] Fischer,  Kirchenrechner.

MM-n.Kliegtt-Nnem„Alemannia"
and Tnka-Ntteia Kid Cms.

Samstag , öen 2s . Januar , abenös S Uhr.
Zur §eier

-es Geburtstages Sr .Majestät - es Kaisers u.Königs

Zeft-Verfammluyg
im Vereinslokal Flöck, Marktstraße.

Jedermann herzlich willkommen.
5432) Die vorstän - e.

Verein für Bolksbrlsimg Diez.
Der Bortrag des Herrn Pfarrer Gfell - Frankfurt a. M.

Zehn Jahre in WestafriKa
(unter Vorführung von Lichtbildern)

findet
Montag , den 28 . Januar d. Js .,

abends .8 Uhr
im großen Saale des „Hof von Holland " statt.
(Die Verlegung war erneut rotweftdig wegen Einschränkung
_ deS Sonntags -Zugverkehrs)_ (5441

Freiwillige Versteigerung.
Montag , den 4. Februar , vormittags 19 Uh»

läßt die Ww . Friedr . Liefert in Hahnftätte » bei
Diez a. Lahn wegen Sterbefalls eine neuzeckig eingerichtete

Mahlmühle mit Bäckerei,
guter Kundschaft und starker Wasserkraft, direkt an der
Staatsdahn gelegen, hiercn anschließend sämtliches Inventar
4 Wirtschastswagcu, 4 Pflüge, 2 Eggen, 1 Holz-
schMteu, Hälksrimaschme, 1 schwere» EiusPäuner-Fahr-

ochse» und sonstige Wirtschastsgerate
meistbietend versteigern. [5439

Streu-Laubabgabt.
Zusammenkunft am 26. d. M , vormittags ‘/»IO Uhr!

im Adamsgraberi, oben an der Stemigebach auf dem mitt. |
leren Weg.

Wagen können um ‘/all Uhr im Walde eintreffen.
Nerv dm 23 . Januar 1918

Der Magistrat.

Die Beerdigung der in die Heimat über¬
führten Leiche unseres lieben Sohnes, Bruders
und Neffen

Josef Lehnert
findet am Sonntag, den 27. Januar , nach-
miitags 2Vs Uhr in Nievern statt.
Nievera u. Bad Ems, den 25. Januar 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.
[5448

AsuksMSg.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

während der Krankheit und dem Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen sprechen wir , be¬
sonders den Schwestern der Gartenstraße für die
liebevolle Pflege unfern herzlichsten Dan ! aus.

Bad Ems , den 24. Januar 1918.

Familie
[5454

°-b. v£ .

Nur noch heute ! ln Ems Nur noch heute
Im großen Saale des „Zentral - Hotel " Römerstr. 621

Der alte BELLACHINI
Heute Nachmittag

Große Verwundeten-
Kinder-Vorftell ung,

!wobei die Verwundeten freien Eint
haben.

Abends 8 Uhr letzte
Haupt - Vorstellung.

Zum Schluß jeder Vorstellung: Große Geistererscheinl
1 schwarzerA«»ug mittlerer

Größe . 4 Goöhrrd . 1 Gadose « z.
vcrk. Ter - e,Alexanderstr . 1,EmS.

[»438

Ruhiges , älteres

Hausmädchen
gesucht. Frau Generaldirektor
Kinkenbach, EmS, Alexanderstr.

Krieger^ «Yen
„Germania“

Bad Ens.
Sonntag , de« 27. Jan«

abends 8 Uhr

Kirchliche Nachrichten. Ge«eralversammlu«g
und

-

Bad Sms.
Evangelische Kirche.

Pfarrkirche.
Sonntag , 87. Januar , Septuag.

Kaisers GedurtStag.
i Vormittags 10 Uhr.

FestgoiteSdünst.
Herr Pfarrer Kopfermanu.

Text : 2. Könige 23, 2 —3
Lieder : 24, 337.
Die Kn cheniammlung ist für die
Förderung der weihlicksenSiebes»
tätigkeit unserer Kirche zur Lin¬
derung der Krirgsnot bestimm».

Dienerst«».
Evangelische Kirche.

Son .' tag , 27 . Januar , Skpluag.
Vorm . 10 Uhr : Predigt
Nachm. 2V, Ubr : Bidelstui .de in

Sulzbach.
Die,

Evangelische Kirche.
Sonntag , 27 . Januar , Septuag.

Kaisers Gebw tStag.

Fest-Appell
ZUim Gasthaus «Hotel

«tratzbnr , hier.
Tagesordnung : l . Neuwoh !«»

2. Mitteilung«
Zahlreiche Beteiligung wird

wartet . (w
Der Vorstand.

C. L. Lotz, 1. Vorsitzender.

Kaninchenzntht - B«
Bad s «r» n. UmOed

Morg . 1ö Uhr : Herr Dekan
Wilhelai.

Abends k> Uhr : Herr Pfarrer
Schwarz.

Kirchensammlung zum Besten der
weiblichen Liebestättgkeit unserer
Kirche zur Lbde . ung d. KriegSnot.
Amtrwoche : Herr Dek. Mlttlmi .,

Sonntag , den 37 . Jar
nachmittags 3 ' /, Uhr

im Lolalc I . C. Flock. Ma>!f
Generalverfamml«

Tagesordnung:
Rechnungsabschluß 1817.
Neuwahl des VoistandeS u. >

»inSangelegenhciten.
Rach beendigter TageSordni»
Kaninchen-Festeste

ErnS.
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 5,1b
Samstag morgen 9,00
SamStag nachmittag 5,30
Samstag obend 6,00

Zu Ehren des Geburtstages
Sr . Maj . der deutschen Kaisers
Festgotie - dienst Sonntag mo :gen

w Uhr.

zur Feier des Geburtstages!
Majestät des Kaisers u . # T
woz» wir die Mitglieder fre»s
eiuladen.
T445J Der Borst«

Empfehle mich in AusfW

»°it staGlckkmdi
Theo- or Dittman«»!

Bad Gmk , vleichstr . 15.

Rm solche Anzeige«, die
NM 8 Uhr vormtttagr
in »nseren Händen sind,
können an diesem Tage Ans.
nähme finden.
«SeschLftAstall« d«, Zettwag.

Bettfcdei
wrröru bi- 4. 2. 1$
reinigt.

Hinckel, D«
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